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Personen: 

Achilles. 

Agamemnon. 

Priamus. 

Alltomedon,    Achilles'  Waffenträger. 
IdaUS,     Priamus'  Vertrauter. 

Zwei  Herolde  Agamemnon's. 

ThetiS,    eine  Nereide,  Achilles'  Mutter. 
oTlSeiS,    eine  Kriegsgefangene. 
Priester,  Opferknaben,  Krieger  mit  ihren  Fürsten.    Schiffsvolk.  Nereiden. 

Ort   der   Handlung:     das  Zelt  des  Achilles  vor  Troja. 
Zeit:    gegen  Ende  des  trojanischen  Krieges. 


DIE   KRIEGSGEFANGENE. 

Oper  in  2  Akten  von  CARL  GOLDMARK. 

Register. 

ERSTER    AKT. 

I.  SCENE. 

Seite. 

Krieger  -  Priester  -  Opferknaben.       Rinnt,  ihr  Thränenl 6 

Achilles  -  Agamemnon.        Rest  meines  Glücks,     ewig  geliebter  Staub. in 

BESTATTUNGSFEIER. 

Opferknaben  -  Priester.        Reich  des  Friedens,  nimm  ihn  auf! 14 

Achilles  -  Krieger.       Heil  dir,  Achill!  18 

II.  SCENB. 

Achilles.        Erloschen  sei»  Blick! 22 

III.  SCENE. 

Achilles  -  Thetis  -  Nereiden .       Ehrfurcht  den  Göttern 26 

IV.  SCENE. 

Achilles  -  Automedon  -  Briseis .      Muss  ich  zweimal  rufen? 33 

Briseis.        Zur  Stunde  der  Mitternacht 39 

Achilles  -  Briseis  -  Automedon.       Wie  wundersam.'. 4  2 

Briseis.        Er  sendet  mich  heim gn 

ZWEITER   AKT. 

I.  SCENE. 

Achilles  -  Briseis.        Räume  die  Schwelle,  grausiger  Schatten 52 

Achilles .        Dein    Auge    berauscht 55 

Briseis.        Im  rauschenden  Forst Hl 

II.  SCENE. 

Achilles  -  Briseis  -  Priamus  -  Automedon  -  Idäus.       Wer  führt  euch  herein? 73 

Pr iamus .       Zertritt  mich - 77 

III.  SCENE. 

Achilles .        Wie  geschieht  mir?. 89 

Achilles  -  Briseis.       Die  Stund'  erschien! 94 


DIE    KRIEGSGEFANGENE 

Oper  in  2  Akten  von  CARL  GOLDMARK. 

Nach  einem  Text  von  EMIL  SCHLICHT. 


I.  Akt. 

Der  Schauplatz  ist  in  und  vor  dem  Zelte  des  Achilles.  Den  Vordergrund_etwas  über  ein  Drittel  der  Bühne-nimmt  das  In- 
nere des  Zeltes  ein.  Rückwärts  der  Haupteingang-  ganze  Bühnenbreite_  mit  schliessbaren  Vorhängen.  Rechts  und  links  führen 
(etwas  schräg  gegen  den  Vordergrund  gerichtete)  von  Vorhängen  geschlossene  Thüren  in  Seitengemächer.  Links  ein  offener  Herd, 
mit  einem  Rauchfang  überdeckt;  auf  dem  Herde  ein  dem  Erlöschen  nahes  Feuer.  Rechts  ein  länglicher  Tisch,  um  ihn  Schemel 
und  Armsessel.  Dahinter  auf  einem  Postament  Achilles  neue  strahlende  Rüstung.  Vorne  rechts  ein  grosser  gehenkelter 
Mischkrug;  links  ein  Tisch  mit  Trinkgefässen.  Von  der  Decke  herab  hängt  eine  Ampel  mit  brennendem  Licht,  in  den  Ecken 
Kandelaber  mit  brennenden  Fackeln.  An  den  Wänden  Trophäen,  Waffen,  Tierfälle  etc.  Vorne  links  eine  Leyer.  Durch  die  in 
der  ganzen  Bühnenbreite  aufgezogenen  Vorhänge  erblickt  man  hinter  dem  Zelte  einen  felsigen  Strand,-  rechts  und  links  von 
aufsteigenden  Höhen  umrahmt,  die  in  das  Meer  hinausragend  eine  Hafenbucht  bilden;  dahinter  die  leise  bewegte  Fluth.  Es 
ist  nach  Mitternacht.  Der  Mond  über  dem  Meere,  so  wie  dieses  zum  Teile  selbst  erscheint  zu  Beginn  der  Handlung  von  Wol- 
ken bedeckt.  Beim  Aufgehen  des  Vorhanges  sitzt  Achilles  im  festlichen  Kriegerschmuck  vorn  am  Tisch,  die  vor  ihm  ste- 
hende gildene  Urne  des  Patroklus  gramvoll  umfassend.  Im  Hintergrunde  des  Zeltes  wie  auf  dem  Strande  stehen  dicht  ge- 
schaart  die  Griechen  im  Kriegsschmuck  mit  ihren  Fürsten  und  Führern,  unter  ihnen  links  im  Vordergrunde  Agamemnon. 
Vor  Achilles  steht  der  0  berpriester  mit  Kranz  und  Stirnbinde  im  weissen  Gewände,  neben  und  hinter  ihm  Priester  und 
Opferknaben,  erstere  die  Totenopfer- Spenden  (Schalen  voll  Honig,  Mehl.  Wasser  etc.),  letztere  Ölzweige  und  Blumengewinde  in 
den   Händen.    Allenthalben  Fackeltragende  Sclaven.    Volle   Beleuchtung.  'Rechts   und  links  vom  Zuschauerraum.) 
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Feierlich.    (Stimme    hinter  der  Scene,  von  der  Höhe   des   Grabhügels   her,  der  rechts  gedacht  ist.) 
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(Automedon,  der  bisher  voll  Besorgniss  hinter  Achilles   gestanden,     (Achilles    die  goldene  Urne  in  den  Pu 
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Ach.  (in  tiefstem  Schmerze) 
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(Er  drückt  die  Urne  ans  Herz,  küsst  sie  und  wendet  sich  dann  zum  Abgehen.  Opferknaben,  sich  paarweise  an  die  Spitze  des  Zuges 
stellend, erheben  die  Zweige.  Oberpriester  und  Priester  folgen.  Ihnen  schliesst  Achilles  sich  an,  in  vorgestreckten  Händen  die  pur- 
purumhüllte Urne  tragend;  seine  Schritte  sind  wankend,  die  Augen  starr  auf  die  Urne  gerichtet.  Während  der  Zug  langsam  und  feierlich 
zum  Zelte  hinaus  nach  dem  Grabhügel  in  die  hintere  Coulisse  rechts  sich  bewegt,  beugen  Alle  das  Knie  während  des  folgenden   Chores.) 

(Hier  setzt  der  Zug  sich  in   Bewegung.) 
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(Agamemnon  ist  im  Vordergrunde  links  zurückgeblieben  und  während  der  Gesänge  aufgestanden.) 

Agam  (m'4  s'cn  selbst  ringend,  düster  vor  sich  hin) 
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Diese  darauf  mit  Verneigung  ab.  Die  Bestattungsfeier  ist  zu  Ende.  Die  Opferknaben,  der  Oberpriester  und  die  Priester   ziehen   von 

'a  Bühne'nach   "  »""  sXeHet."  ^  ^  *****  ^^  LaSCr- während  deT  ihnen  ^satn  folgende    Achilles  in  die  Mitte  der 
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Rä   -  che      den     Freund! 
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Stür  -  me       die     Stadt 


herr 


li    -    eher   Held! 
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Rü    -  ehe     den     Freund!  Stür-  me       die      Stadt, 
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Bre  -  ehe       die     Burg, 
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Bre  -  che      die     Burg! 
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Rä  -         -  che         den 
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Stiir  -  -  me       die  Stadt! 

Freund!  Stiir    -    me         di, 


Mur    -    me         die 


Stiir- me   die  Stadt! 


Ras'  in         den  Feind!      Bre-che  die 
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Bre-che  die  Burg! 
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Burg,         o  Held! 

Ras'       in        den  Feind! 
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Agamemnon  umarmt  den  Achilles, dann  geht  er  schnell  ab  nach  links  (ins  Lager). 
Schneller.  (C hör,  begeistert  die  Waffen  schwingend) 
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den  Sessel,  auf  dem  er  vorher  gesessen, und  brütet  in  dumpfem  Sehmerze  vor  sich  hin. 

Langsamer.  (Moderato.) 


\ß 


rif. 


ÖEEj 


r 


e 


^ 


iW  |J 


fi 


p 


fp 


i 


/'/LffN 


string.poco 


m 


B 


*l 


P^ 


« 


rgg^ 


cresc. 


£ 


3* 
P 


^^prWR^ 


2. Scene. 

«Etwas  bewegter. 
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Trotz  Euch,ihrGöt-ter!         Wa-rum  nahmt  ihr  ihn  mir? 


Das  all-ein-  zi-geHerz,  das  mein,  ganz  mein? 
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Wa  -  rum  nahmt  ihr  ihn  mir? 
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Ein  Windhauch  hat  sich  erhoben, lebhafte  Wolkenbewegung-,  die  Wolken  zerteilen  und  verflüchtigen  sich  endlich.  Das  Mondlicht  fällt 

Holzbl. 
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mit  hellstem  Glänze  auf  die  kräuselnden  Wellen;  aus  ihnen  erhebt  sich  dicht  am  Strande  rückwärts   Thetis  mit  zurückg-eschlage  - 
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Dem  Sternenschleier,  umschwommen  von  Nereiden. 
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Langsamer.  (Andante) 
Chor  der  Nereiden. 
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Thetis. 
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A   -   chill,        mein    Sohn! 
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Wer     ruft? 


I 


?tfi  it3  f^n  r^  J 


f 


r 


3E 


^ 


Thetis. 


M  *     ' 


3=E 


Mut-ter! 


£^ 


£ 


Mff  j  j  B ^^ 


„  a  Ach. 
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£ 


M 


att  i  njs^ 


ip 


*=i 


28- 


M 


Be 


Th. 


Ach. 


I=£ 


m       ß       \  \7ß     ß 


--*=?=*=£ 


i 


l 


nh*tfj  *r  i'y4¥M 


Lass  ab,     mein  Sohn!      Strei-te  mit  Göt    -    tern  nicht! 
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Strei-te  mit  Göt  -  tern  nicht!  Lass    ab,    meinSohn!     Hadre  mit Göt-tern nicht!    Ha    -     dre  mit  Himmlischen 
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(Thetis,  auf  den  Strand  herauftretend, 
verharrt  im  Hintergrund.) 
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Sohn!  Sie  nehmen  dir  nur,  um  Bess'res  zu  ge-ben! 
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Etwas  langsamer. 
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Glück    ist     Ster-hen! 
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(sich  allmälich  entfernend) 
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Weich  -  lieh  -  es    Wei  -her -volk!  schweigund  ver-stumm! 
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^     4.Scene. 

Alltom.  (Automedon  hinter  dem  Felsen  links 
hervortretend,  hinter  dem  Hecktors  Lei- 
a  che  entblösst  daliegend  gedacht  ist.) 
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starrt' auf  sei  -  ne      Wun-den. 
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(Die  zwei  Herolde, von  fackeltragenden  Sklaven  gefolgt, treten  von  links  auf;  in  ihrer  Mitte  Briseis    die  voll  edlem  Stolz    di, 
über  der  Brust  gekreuzt  dahersehreitet,  verharrt   noch  etwas  im   Hintergrunde.)  »""iB,  am  von  edlem   Stolz   di. 

Langsam^  (Moderat 'o  asrnf} 
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Allegro  moderato   (Schneller). 

(losbrechend, mit  funkelndem  Blick) 
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Schneller.  (Allegro) 

(Die  Herolde  mit  den  Sklaven  ab.) 


streckt!        Aus  meinen     Au     -     gen 
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du  Memmen-paar! 
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(Achilles  misst  Briseis  mit  den  Blicken, denen  sie  ruhig  Stand  hält.) 
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Du     al-so    trotzest—  du  _         mir?        du     al  -  lein? 
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Ach. 
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Pa  -  trok-  lus    Ge-both? 
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Er  kam  zur    Ru-he! 


m 


^^ 


P 


i^ 


^ 


tfbF3^ 


SS 


sm 


!a 


espress 


PP 


Wff. 


m 


dim . 


K*~ 


fefe 


^^ 


nicht ! 


S 
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#*"#•  l 


o^ 


-//_/? 


gg      i  # 


iee? 


i^ 


331 


Jft_ 


Ä 


rf 


^ 


^ 


40 


^-jr^rrndJ.  j  I  g  j»  j)^ 


darf  er  noch  nicht ! 
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Zwar,         er  hat-te  sie     gern; 


und    doch, 


mein      Eid, 


mein     furcht  _  ba  -  rer 
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Misstraust  du  mir?  schick  mich  ihm  nach, 
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nicht  furcht  ich  den    Tod: 
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ge     -    fällt! 
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Kampf  ihr  leidenschaftlich  die  Hand  drückend, 
die  er  in  der  seinen  behält) 


Schnell 
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Ich  glaub'  dir,        Mäd-chen! 


(Briseis    hebt  ruhig  den  Blick  und  schaut  wie  dankend  in  Achilles   Auge;  dieser  von  dem  Blick  in  der  Seele  berührt 
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schlägt  verwirrt,  sich  abwendend,  die  Augen  zu  Boden.) 
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Wie  wundersam!      Mir       das      ein  Weib! 


sie  zwingt  mir  Zorn  und    Zwei  - 
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fei       nie    -  der. 
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Dank         dir,   Treu  ster,  Dank       vom     Her  - 
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bfeJ: 


^ 


0^3 


-r    •■? 


mm 


bli    - ..  cket  gnä      -       dig 


% 


m    f  7 


cresc. 


bli    -    cket  gnä       -       dig 


bli  -    cket  gnä       -       dig 


mm 


m 


auf         ihn   nie      -        der, 


3 


auf         ihn  nie 


der. 


W^^ 


auf         mich  nie 

.1 


EJT^ 


der, 

1   Jfg 


.fi  nn 


SA 


V  f     X     T 


l 


-  45 
dim .        p 


4fi 


& 


r     r  rk 
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Bris,  (mit  sanft  erhobenen  Händen  wie  entrückt) 
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Vom  Le-the      trin-ken     noch  darfst     du    nicht. 


I 


Iee4 


«I 


/TS 


^ 


i 


*»=# 


^* 


f= 


*^* 


^  .    ^. 


if  SA 


^^ 


o,^ 


^ 


f 


3SE 


i=E^ 


^P=f 


.p/p- 

m 


t^n* 


p 


'Xa.    * 


5S 


p-grrit7g  JW'r   r  Ip  1 


^m 
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Schnell     (Allegro  moderato). 

(A  c  h  i  1 1,  der  in.  steigender  Erregung  auf   B  r  i  s  e  i  s   geblickt,  eilt  plötzlich,  wie  nach  Luft  ringend,  auf  den  Strand  hinaus.   A  u  . 
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in -aus,     mein   Ge  -  bie  -  ter? 
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(Die   Arme  ausbreitend) 
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(Chor  unsichtbar  aus  der  Ferne"t~=i {/ ° 
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Tod! 

(Achilles    ist  ins  Zelt  getreten,  von   Automedon   gefolgt  ) 
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(zu   Briseis    mit  mühsam  er- 
kämpfter Erregung.) 
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s 
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« 
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0   naht'  er,        ich    jauchzt        ihm      be  -  glückt! 
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(Sklaven    von    rechts   und    links   herbeieilend    ziehen  die   hintern   fDoppel-)   Vorhänge    des    Zeltes    dicht   zusammen,  löschen 
die   Fackeln    rechts  und   links  und  entfernen  sich  wieder.) 
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5.  Scene. 
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(auf  das  Gemach   deutend) 
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Schneller    (Jllegro  moderato). 

(Briseis  bleibt  hinter  dem  Vorhang-  ihres  Gemaches  stehn  bis   Automedon  abeeht 
I  dann  zieht  sie  sich  zurück.  <=u«u  augem, 
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fA  n  t  o  m  e  d  o  n   mit  Geberden  der  Verwun-  cr,„„   ir     <■  •      .,•     ■,-•    , 
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<Et   wankt  in  sein  Gemach  links,  den  Vorhang  schliessend; 
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sein  wil-  des,  wun -des, hoch    -     herr  -  li  -  ches     Herz, 


schenk'       es      mir, 
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(Mit   sanft   erhobenen,  nicht   sogleich  geschlossenen  Händen,    den  Blick 
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nach   oben,  bleibt   sie  wie  im  Gebet   versunken  stehn.) 


Vorhang  (nicht 
früher). 


j-j  n  j==j  ^ k  j- — rrg  i  M 


± 


-#•• — «■    •«-  •&■ 

Ende  des  I.  Aktes. 


II.  Akt. 

Zelt  wie  im  erste»  Akte. 


a  Allegro  moderato.  »-  Aufzug. 
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v  *  5  '-f  ff 

(BriseU,  aus  ihrem  Gemache  stürzend,  hat  voll  Entsetzen  den  Vorhang  vor    Achilles   Gemach  weggerissen.  Man  sieht  Achille  . 
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knieend  an  seinem  Lager  hingesunken.) 
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5fe^§ 


^S3JEf=? 


ö 


g^--=fc^=gg 


Ach. 


±=t 


fe: 


P 


Der      Va 


sSe 


ter        es  birgt_ 


mein      gu 


ter 


^m-^^js  *  *  J^-^t^ 


fc -^ 


gmi* 


^ 


^^/^ggl 


S 


*        1? 


&^=£^=^ 


EE 


K 


I 


Etwas  massiger  (Modem/o). 

"TIS.        (Briseis  hat  sich  erhoben.) 


Ö 


Ach. 


Von 


M1 1 


der  Hin 


din  Milch, 


3EJE 


£ 


Va 


ter! 


IMTT^UJJlWxW^ 


ö 


¥ 


f^^iH^H 


p 

dt 


i 


4==^ 


Bris. 
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Bris. 


t> — r 


p-    r      i' 


der  Ann  so     stark:' 


^J  r      p- 


*t=ti 


^ 


nur 


'^^ 


i 


~o 


das    Herz,  ent  -  beh  -  rend    der 


i=^L 


^H^J^i 


^ 


^^ 


S 


^ 


:e 


ers       -        ten     Lieb, 


fi 


Ö 


das  Herz 

5 


Fr         r     ^ 

hm  dun    -  -    kel  und 


£      I       £ 


ü 


^S 


ya^ 


!     J     ;    iJ    y     ^ 


Etwas  belebend. 


y^r 


#-= — 0 


oh 


E 


-^- 


ne        Sonn'! 


oh    -    ne  "Won 


t_r    L3 


68- 


Bris. 


Ach. 


(dumpf) 


^ 


r 


i=Ü 


ga 


p 


^m 


* 


Wohl  dun  -    kel    und    trau  -    rig 


£ 


^W-j^ 


^^ 


^=d 


f 


*r'  *    r 


das  Herz      ihm         blieb! 

3  3  3 


r   Lf 


r 


?- 


aaa 


Ü 


fö 


^E 


J+Tt^ 


-  69  - 


Bris. 


m 


Lieht; 


(Vor  ihn  hintreteiid,mit  höchster  Herzinnigkeit.) 


tiä 


Belebend. 


i  *      *    >f  t^m 


Du     um 


-    nach 


P 


Ip  &■  ^  ?  r__^ 


i 


-# 


y 


3 


TO^ 


S 


iil  £35 1  -G 


E 


5 


HEf 


I 


Ü^l 


e 


ÄE 


P^ 


fefe 


tet 


Lf-tlNtf 


aö 


ep 


p 


Herz. 


P? 


du  ver- grämt 


müth: 


Die 


4|=4 


Lf  LLF "  EJ 


i 


i 


tf 


»  »  »  / 


tr 


f~F  fMTF 


gff 


^¥r     r 


? 


3Ei 


? 


Lie      -         be  lass 

fab£    — 


1 


fc^ 


und  dein    Lenz 


£ 


dir 


it 


T 


2 


mm 


T 


m 


f 


7U01 


Bris 


**: 


?■ 


^E 


Son 


ne  dir 


IÖ 


glüht! 


Die  Son 


ne, 


ifei 


*ff 


Die 


die 


«^ ^ 


-  71- 


Durch  den  Zeltvorhang  fällt  von  rückwärts  ein  intensiver  Cilanz. 
U  &        ,  Der  Vurhang  öffnet  sieh  wie  von  unsichtbarer  Hand  bewegt. 


1 


Sonn'! 


tg 


Sonn'! 
8- 


tzt  t  t  t  *  * 


4 


fe 


t 


% 


s 


!|1 


+3 


P 

5t* 


Langsam  (Moderato) 


W 
febM^ 


r=g 


r 


-  72 


te 


Bris. 


g 


(halb  für  sich) 


^ Ach,  (betroffen  den  Glanz  gewahrend ) 


Der        Son 


ne 


s¥ 


#^H 


^s 


a    .  Bris. 


(in  einer  rosigen  Wolke  schwebt  eine  Jünglingsgestalt  (Hermes)  von 
+   rechts  nach  links  vorüber,  das  Gesicht  rückwärts  gewendet.) 


*)lm  Falle  unzureichender  deco- 
rativer  Darstellung  diese  Kürzung. 


2. Scene 

riamus 
aus  ges 

Langsam    (Andante). 


-  73- 

Priamus,  würdiger  Greis  mit  weissem   Haar  und  Bart  in   Purpurtalar  mit  phrygischer  Mütze,  auf  seinen    greisen  Vertrauten 
Idäus  gestützt,  noch  vom   Glänze  bestrahlt,  tritt  von  rechts  auf.   Gleich  darauf   Automedon. 

Gleiches   Zeitmass.  


s 


gjtejj 


t       Thh 


11*1$ 


^m 


g  msm  -f-f 


ggtj 


a 


Ach. 


^^ 


^ 


ff^ 


*r^W''jt^ 


»J  ifjyj  ^  jgjj 


^ 


?^a 


? 


r  ',  ^  r 

(rauh  zu  Priamus  und  Idäus) 


i=Hi 


it 


Wer  führt  euch  her -ein? 


^^ 


>F^ 


^-    i  i> 


i 


*r  fr  rWffc=. 


Bris. 


s 


,  mit   Bedeutung 


' '  F  Fl'  pj 


• 


4  Autom. 


Söthats  der    Himmli-schenEi-ner! 


:r 


** 


m 


Idäus. 


Nicht  ich! 


*  ?  p  1 F  p  i  J^S 


öl 


Ach. 


Ein    Jüngling,  wo  blieb  er? 

(zu  Automedon) 


I 


ww^ 


Priam.  (ängstlich) 


Wer    Hess  die-se  ein? 


vm  rgpp-prs 


Ei-ne  Lichtgestalt?— 


& 


SO 


E^ 


i 


^^=i5 


i 


3^S 


i 


i 


.2. 


74" 


I 


£ 


1= 


Ach.   (Der  Glanz  rückwärts  erlischt.) 


Pnnse 


j'rnise  j> 

^m  *    r   ff  F  F  E 


• — # 


fed& 


3 


Du    bist   Pri-a  -mus! 


P, P 


^fcö 


Am  Pur-pur-ta-lar 


er-kenn'  ich  dich! 


AinT  ^ ^ 


jS1- 

_1_ 


£ 


r= 


•r  K  K 


» 


jpg 


I    i   '   p 


sH 


Ach. 


■  74 
(dringend) 


I    7  g 


y  ?P  B 


(heftiger) 


j      5     g 


Ö^E 


Priam. 


■HjfrTTT 


^ 


Dein  Begehr? 


ff    ff  ff  ff -*¥ — CD 


1» — I» 


:£ 


Ichbin's,Achill,  der  Ärmsteder  Ar  -  men! 


'w^h*t 


Dein  Begehr? 


Sagt  dir's  nicht  meine  Jammergestalt? 


Bris,  (ruhig 


rt 


Reckt  wieder  sich  der  zor  -  ni  -  ge   Leu  ? 
Priam. 


^ 


m  %  r    *  'p  g  fe#^ 


ü "i1    x  !*!  j*Wt\Li 


.yitJ  ^   iV   d  *ii$ 


Meinen  Sohn  gieb  heraus!         Meines 


5 


Mi 


i  Ü   1    j 


F- 


Ach. 


-r 


*P 


^"A    - 


7  7    E 


Priam 
3 


|  I  T      7  ^LT    |  |  H^j^! 


gas  rJnr-^rr  1 §  p-? 


Dei-nen       Sohn? 


Tobt  Wahnsinn  im  Weisshaupt  dir? 


Hek-tors  grausam    ge-schän-de  -  ten  Leib! 

L- 


$f*4yi  iü 


^ 


« 


r 


V'iij   j  j. 


r- 


^ 


^^ 


*£ 


.i 


^"»l  4 


± 


-r 


ss  fr 


? 


^ft 


(wild) 


I    y  i 


Hei 


ai 


"7— r- 


üü 


i.:^- 


Ein  Grab  mei-nemSohn, 

,jt,t,fhrf.^     fe# 


ö 


S 


£= 


meinem    Be-sten    ein  Grab! 


jtfj        ll^    J     ^J.=^fc 


f5 


f= 


f 


iJ 


-^'    ^        l4   f    jjjfe 


± 


f= 


8* 


f*  \>f- 


^ 


ä 


i 


fJtJ 


Ach. 
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■>^y^f:s^r^-vmf 


öS 


wohl —  in  der  Geier,  der  Wöl     -     fe    Schlund! 
Priam. 


(flehend) 


mm 


z^m 


W^ 


m 


f- 


^tec 


7#> 


M  t    -1 


k 


h.  b,    I    >    ;  g  ■?     m    -ß^ ß — £ , 

gig  \  7  p  p  p  p  r       " — pH 


Er-lö-sen-de  Gluth  sei     -    nem 


-  76- 


te 


Bris. 


f  7       ?=^ 


£ 


I  r   ff  s 


^ 


i 


:-fe 


Autom. 


Er     -      bar  -  men    ist      der    Kö    -   ni  -  ge  Pflicht! 


\>'W  i     s    * 


£ 


£ 


Barm -her     -      zig-  keit! 


Lfe 


Idäus. 


ggg  <— r~£ 


r  r    e  r 


;  7  ^^F 


Ach. 


Barm-her     -      zig- keit! 


f 


Barm  • 


^S 


Priam. 


S£ 


t  t  "t  ^  '       t     p  —  r  (i  T  p  r  p    "r  g 


gg  gg       "ff 


I^'miJ    ^h^ 


Pr  g  |   | 


e» 


h* 


'T^=T 


ifeBE 


£ 


-^7    7      5=p 


*Ä 


F 


Barm  -her  -  zig    -  keit! 


Barm-her-zig  - 


m  7  i   G  E 


E 


7^7 


7       7 


E 


Barm-her   -  zig-keit! 


Barm  -  her  -  zig-keit! 


m 


fc£ 


SE 


her        -       zig  -  keit! 


Barm  -her  -  -  zig    -  keit! 


^^ 


•n"i>t>  * 


i 


r     Mff  - 


7      ni" 


R 


7  7    T 


Barmher  -         -  zig  -  keit! 


zig  -  keit! 


^? 


77 


pm 


keit!  Barm -her- zip;  -  keit!   Er  -  bar  -  men! 


ä 


m 


pm 


^m 


^m 


ö^ 


!}•«•«• 


V      V     7 


bi:  r  g  "r  I  g  fe 


Barm-her-zig  -keit!    Er  -  bar-  men! 


^     1      2 


Barm- her- zig- keit!     Er-  bar -men! 


^-?  *     ,yp  p  iT\  p  p  p6p  p  9 1   j 


Noch  ein  Wort,     und  ichtret'euch  in  den  Staub! 


£   ff      r    fr     f^fe 


Barm-her-zig  -  keit!  Er  -  bar  -  men! 


jfcü  /V^A/fai 


cnjsc. 


y  < 


w^n 


S 


H    * 


mmm 


Priam. 


BS 


^ 


♦  li        i     aar 


güH 


cresc. 


>/• 


as 


1 


f  rrff  fr  ^^g 


i 


I 


j^j 


f 


p    7  fr   ?  Iji'  ?W^ 


espress 


^ 


A 


y 


^r=£ 


i 


i 


S5 


!b^ 


Zer  -tritt  mich, 


=M  P  I  p-  p 


P=E 


te=i 


11 


denn  heim  zu    kehren  oh-neihn,  meinen  Besten    der  Sei  - 


nen 


f. 

A 


' 


P 


i 


ä 


f 
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Friam 

-¥-iif 


«  t  T  ^  p  p  i"r  *  < 


SäÜ 


$m 


Jam-mer  brach'  mir  das      Herz! 
Ach. 


ggfP 


>   J  fr  p   B  g  fr-?  B      IiMjAJ 


Wei-bisch  Ge  -  wim-mer! 


sm 


tf 


jsa^ 


s 


^^ 


^^ 


^ 


ry=? 


*t 


33E 


4> 


gj 


^ 


Der  ganze  Takt  gleich  den  vorigen  Vierteln  La- zd). 
Priam. 


TV     i    i 


m      m 


l=t 


7 


0  hat    -    test     du      ein  Weib, 


wies 


mtf  r  r  t 


m 


t  i  r 


3EEJE 


,* 


Hek  -  tor        ge 


habt: 


ganz       Lenz    und  Lieb, 


und 


Ö 


Ä 


# 


S 


I 


t-i—r- 


n 

^  J' 


f3 


t   i  \r 


^- .  i  i !■  — 


22 


i^ 


M 


pp 


3 


'*    *     F 


g  j  y 


s 


Ach! 


€ 


^ 


PP 

m 


st 


*  *  J- 


^ 


y 


r^ 


«fea. 


* 


79- 


s§ 


m^mt 


irnrt 


£ 


^^ 


* 


Ein  Knäb  -  lein  hold 


^ 


wie    die  Mor  -  gen 


i^i^-r 


0 — •- 


$=    *    i    vm 


-■© — » 


Ö 


kal   -  ten      Heni. 


i   I    I  TlgZg 


wie  sie        har  -  ren    und       star  -  ren 


in     die 


mm 


il 


Qf 


fei 


s 


f  *   r 


S 


^FP 


~F 


r 


* 
y 


I 


ü 


,JV'  j  v 


gg 


J  ä  ip 


-5^ ||l 


ö 


^£ 


w 


o    \>m     \V 


^M 


^m 


A   -   sehe  hin    -    ein: 


auf      ihr  to     -  -     tes  Glück!. 


7001 


-  80  - 

(Priamus  bedeckt  schluchzend  sein  Gesicht  mit  dem  Mantel) 
ruhig  b] 


fe 


Massiger   (Moderato  assai ) 

Alltom.  (bei  Seite) 


gg  ft  ff  r  I 


* 


h. 


s6 


Taub  wie  Fels,  här-ter    als  Erz! 

IdällS.  (zu  Priamus  bei  Seite) 


Ö 


K 


^ 


Müh'  dich  nim-mer!  Um  rührt  kein  Schmerz! 


=3= 


* 


fe 


i 


Idäus. 


E    P    |?    U    g 


B 


Lass  uns  wie -der- um  gehn! 
Priam. (zu  idäus) 


#ffe 


iM';iP  y  i  i  fr  fefe^ 


sa 


;|£g 


Noch  nicht. 


noch  das  Letz-  te!. 


« 


iL 


pf 


@3 


Langsamer    (Andante  assai). 
Priam.  (zu  Achilles) 


^fe 


m 


si 


?üyg 


^^EH-M^pif  nf~n 


fe 


Göt -ter-glei  -  eher  A     -     chill, 


?: 


dei-nes  Va    -    ters  ge  -    denk,         der      alt        ist,  wie   ich viel- 


Ä 


l 


■J 


fi 


J; 


-i 


2=5 


su. 


M 


^F 


-81 


m  r  rP  r#pP  Mi^i  t  j|r  |  g  üü^^jl 


leicht  auch  bedrängt  von  feindlichen  Nachbarn, 


i  *  «p j  f» 


ihm  blieb, ach,       die  Hoffnung,  den  Sohn  noch    zu         griissen, 


-H  f  f  iTrf'v r « 


(er  fällt  Achilles  zu  Füssen,  umklammert  seine  Knie,  küsst  ihm  die  Hand  und 
blickt  ihm  flehend  ins  Auge.   Achilles  schweigt   tief  erschüttert.) 


4 


mir      blieb  die Verzweif  -  iung. 


*E5^ 


_/>/> 

ö 


= 


'g^BJ    jj  j 


r~g  »r — — i 1 jg- 


# 


Bris. 


(gross) 


;ross,i ^    I    t 


Wm^f 


te 


f<rr 


» 


=afc 


ü 


dim.PPP 

4    jjj     V 


"27 


*!E 


S^ 


#3P 


Nimm  von  Pa-  -   trok-lus  die  and'-re 

_k- 


P 


^S 


PP 


SS 


ö* 


f 


rt     i  ,        Bris.  -y 


t 


m 


Last:  er  war-tet   da -rauf! 

Autom. 


^m 


Ach. 


l^  i  H- 


y  ==-  «fem. 


♦ 


-rjFFTTt. 


er  war-tet   da-rauf!         Kurze  Pause 


r>. 


Achilles,  die 
Thränen  ver- 
bergend, weh-  - 
I  mühtig,  sanft,; 
mit  veränder- 
tem Ausdruck. 


O*  (  freudig  ) 


Herr! 


?,frg'pfr\- 


Au-to-me-  don ! 


'^m 


s 


s 


dim.     pp 


•    *  *   J 


^ 


1^ 


f 


701)1 


82  - 


Ach.  (Priamus   aufhebend) 


gg 


iE 


MPim  p-p|^^ 


(Priamus,  einen  Augenblick  wie  betäubt,  dann 
freudig  ausbrechend) 


Giebdie-sem    Va-ter,       giebihm_       was   erfleht. 


Ff^f^ 


Priam. 


Mein_  Hek-tors  Leib    zu    -    rück  mir    sre-cre 


E 


Hek-tors  Leib    zu    -    rück  mir    ge-ge  -  ben! 


|    frfrjg 


m 


o  Lab   -    sal  nach  dem    Ü  -  ber- 


#^f 


Sj 


g^ 


yss 


ii 


221 


^ 


t 


n 


i 


n* 


y> 


(Wenn  Briseis  die  erste  (obere)   Zeile  singt,  dann  Automedon  ebenfalls  die  obere,-   wenn  die  zweite,  dann  Automedon  auch  die  zweite  Zeile.) 

Schnell   (Allegro  ).    d  -  J  alla  breve 


pm 


^^ 


te 


Autom. 


Sein 


m 


pm 


T=*g 


WS 


Wfini  r      r 


teÄ 


Hek      -      tors 


Sein 


g    i  i 


Leib  zu  - 

-ig- 


Idäus. 


Hek      -        tors Leib  zu 


te» 


?ffipH 


Priam. 


Sein  HeJ 


1 


Hek     -       tors 


Leib 


*=£ 


schmerz ! 


W 


l:: 


^    ll/Wr¥lt|F 

Mein  *  Hei 


s 


2=9t 


Ü* 


ÜF? 


f1 

Hek     -      tors  Leib  zu 

Schnell  f Allegro  J=J  a//a  breve ) 


»iypy 


e^ 


r 


tili 


m 


ge 


-#f  y  p  top 

ben.      So  heilt        ihm  Göt  ter  den       herb  -    sten,den      herbsten  Sehmerz.    Die 


ep 


1 


hei      -        le.       Bin   ich 


fe 


zu 


neu      -      em  Sein 


ff'    r  rfihV*- 


"Ali      i    pii     ' 


er      -      wacht?       bin 


ben.       0    Lab    -      sal  nach         dem,  nach  dem 


iiiii  r>  f»  s*l\  .  I . ,  ,i .  TT         L.  „„ I rv  ■  _ 


U  -  ber- schmerz.     Die 


A^UU^ 


1 1,  p  hj 


84- 


crese. 


W£ 


M>  i&Ä 


.&kl 


P  7  7  ~  [j*  ft  y  y 


^^ 


85 


Nachtr 


^ffrfffWffi 


lEE^ 


-  86 


S¥ 


Ach. 


Priam.         (zu   Achilles) 


m 


fe 


Nichts  mehr! 


-i  r  r  >?-$- 


Dank, 


gen        Dank ! 


Und  nun         zu 


^rrrrr'T^r 


te 


4 


*t 


fad^ 


^M 


ü 


^F¥ 


J    J" 


F=^ 


£ 


P^P 


i 


rf  '  ttp 


m 


Idäus. 


r~  pif"   *r 


^^ 


m 


Ach. 


Nicht    so-gleich!        Erst  lass    mich    in     Lin  -  neu  ihn      hül-len! 


m 


m 


Priam. 

H= 


Dein 


ihm! 


1 


iüg 


^4- 


r 


3* 


fet 


-ffg 


J— J-j- 


rfe^ 


:sr: 


Ü 


P^ 


^y 


j 


a!    JJ- 


W^ 


Ü 


m 


m 


f= 


*t 


^j 


j 


PPI 


.  cresc. 


±4Vtr^ 


F^ 


t 


8 


fe 


^ 


Autom. 


mm 


!P 


ö 


Ach. 


Auch     Er    -     de  weiht        ihm     die    Brust! 


m 


Sohn  liegt  ver- hüllt  1 
Priam. 


m 


£ 


Ver-  hüllt? 


^d 


^4 


jijj^ 


j>jjj 


^^ 


j  j  j  v  i 


?¥^ 


f^f 


'3* 


m 


s. 
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Priam. 


0    lin-  dernd         Öl! 


^-Hf-+-^^ 


fr^r^ 


z#r  ?  f  ^ 


g! 


teÜ£ 


y 


fejiuji 


Und        wer? 


i 


i 


*/ 


o 


^ 


fe 


3ü 


p 


Bris. 


Langsamer.  J  =  e) 


*-  j  h  j  *  m 


Ach.  (auf  Briseis  deutend) 


Ich        that,        was   ich   muss-te! 


^EEfe 


Priam. 


Ein        Weib! 


m 


Wer? 


Wagt    es? 


(ihre  Hand  küssend) 
üank,Herr-  li-che, 


m 


p 


Efe 


ir 


~Q~ 


~Q~ 


Priam 


mässigend 


g>M     )    r   I  f   i'   |i    |    |i    |i    | 


ruhig 


Dank!  Dem         Gat  -  ten    Heil,   den    du      be  -    glückst, 

mässigend 


E      *     P        1       |H 


dem   Herd,  an     dem       du 


-o- 


o 

TT 


^& 


-»- 


HE 


^ 


TT 


TT 


PDC 


-O- 


tr 


(zu  Achilles) 


wal  .    test!  Noch         Eins!  Bis     wir  H«b  -  tnr       »„r      r»       £       1    k  '   ,.,      ,  -^ 


Bis     wir  Hek  -  tor       zur      Ru  -  he      ge  -  bracht,     lasst 


7001 


88 


[  6  V  -i ', 


Ach. 


U— MUHE    |?  g  hr-f^ 


Priam. 


Zwölf      Ta  -  ge    sinä_  Euch     zur    Fei  -  er    ver  -   gönnt! 


WM  1  ff"  P 


^^ 


ru  -  hen    auch     den    Streit! 


OS 


Aucli    da  -  für 


wr-f  j  p  r_^S 


iE 


»-ff— g-H-g 


tt» 


B 


Dank!  Und   jetzt,  mei  -  nen      Sohn,— 


lasst   mich 


ihn   sehn! 


-*: 


u 


SE 


m 


m 


•      _ 


r 


t 


W^f 


ÄP 


fflf 


Sehr  langsam.  J=J 
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(Achilles    giebt  den  rechts  und  links   eintretenden   Sklaven   ein   Zeichen,    sie   Öffnen   die  Vorhänge.     Man  erblickt  auf.  beiden 
Seiten   die   zum   Kampfe   gerüsteten    Fürsten   und  Krieger.    Durch   den  in   der  Mitte   offengelassenen   Raum  sieht   man    rückwärts 
das  zur   Abfahrt  bereitete   Königssehiff,    die  Segel  gespannt,    mit  flatternden   Wimpeln.    Auf  dem  Verdecke  die  wartenden  Schiffs 
leute.    Die  Sonne  erhebt  sich  über  der  blitzenden  Fluth.)  wartenden  hchiffs- 
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